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Die Berlin⸗Stralſunder Eiſenbahn. 

Es iſt bekanntlich ſeit 20 Jahren das Streben der 
Stralſunder, eine unmittelbare Verbindung durch eine mög⸗ 
lichſt gerade gelegte Eiſenbahn zu erhalten. Bereits im 
Jahre 1844 tauchte der Plan einer ſolchen Bahn auf, am 
15. Juni 1853 war für dieſelbe Seitens der preußiſchen 
Staatsregierung die Konzeſſion ertheilt; die Bahn kam aber 
nicht zu Stande, weil es an den erforderlichen Geldern 
fehlte, obwohl damals die Koſten nur auf 6,500,000 Thlr. 
veranſchlagt waren. 

Jetzt iſt der Plan von Neuem in Anregung gebracht. 
Die Bahn ſoll darnach von Berlin über Oranienburg, Neu⸗ 
Strelitz, Neu⸗Brandenburg, Treptow a. Toll. und Demmin 
nach Stralſund führen und 28½ Meilen Länge erhalten, 
von denen 20 Meilen auf preußiſches, 8½ auf Strelitzer 
Gebiet fallen. Die Koſten ſind diesmal auf 12 Millionen 
Thaler veranſchlagt. Von dieſen Koſten hat der Strelitzer Hof, 
welcher die Bahn⸗Verbindung mit Berlin ſehr wünſcht, 
1,550,000 Thlr. gezeichnet. Der Engländer Morton Peto 
hat auf Veranlaſſung der Großherzogin, welche eine Tochter 
des Herzogs von Cambridge iſt, 6 Millionen übernommen, 
wogegen ihm der Bau übergeben wird, und bleiben mithin 
noch etwas über 4 Millionen zu decken. An dieſen 4 Mill. 
aber dürfte der Plan auch diesmal ſcheitern. Sollte es näm⸗ 
lich Herrn Peto gelingen die Bahn zu bauen und ſie für 
den in den Jahren 1853 und 1856 veranſchlagten Preis von 
6%, Millionen herzuſtellen, jo machte er bei der Sache ein 
glänzendes Geſchäft; an ſeiner Bereitwilligkeit die 6 Mill. 
zu übernehmen, wenn er den Bau erhält, iſt demnach nicht 
zu zweifeln. Dagegen würden die andern Aktionäre wohl 
ſchwerlich jemals etwas von ihrem Gelde wieder zu ſehen 
bekommen. ' 

Selbſt die Vorpommerſche Bahn, welche doch eine Reihe 
recht volksreicher Städte en Bu 5 ee weiß, bis 
letzt keine Rente, wie viel weniger würde nun dieſe neu an⸗ 
zulegende Bahn Rente bringen. Stralſund ſelbſt würde zwar 
durch die Bahn 3,4 Meilen näher nach Berlin gerückt; aber 
dieſe größere Nähe würde durch die Plackerei an der Grenze 
vollſtändig aufgehoben. Die Mecklenburger Städte geben 
jedensfalls nur geringe Frequenz; es blieben alſo nur noch 
Demmin, Treptow und Oranienburg mit ihrem Verkehr nach 
Stralſund und nach Berlin. Ob ſich Geldmänner finden 
werden, welche in Hoffnung auf dieſen Verkehr ihr Geld in 
der beabſichtigten Bahn anlegen wollen, das überlaſſen w 
der Zukunft. Wir unſererſeits zweifeln daran. 

Nächſt dem Wunſche des Strelitzer Hofes, eine Eiſen— 
bahn nach Berlin zu erhalten, iſt es die Eiferſucht Stral⸗ 
ſunds auf Greifswald und auf Stettin, welche dieſen neuen 
Plan von Zeit zu Zeit immer wieder ins Leben ruft. Stral⸗ 
ſund glaubt dadurch der Hafen Berlins zu werden. Wir 
gönnen den Stralſundern gerne jeden Aufſchwung des Ver⸗ 
kehrs und wünſchen unſererſeits ſelbſt nach Kräften zur För⸗ 
derung desſelben beizutragen. Um ſo mehr aber möchten 
wir vor Irrthümern warnen, welche bei den Stralſundern 
angenehme Hoffnungen erregen, die ſich dereinſt als trü⸗ 
geriſch erweiſen dürften. Stralſund wird auch mit der beſten 
Eiſenbahnverbindung doch nimmer der Hafen Berlins wer⸗ 
den, weil es ihm an einem ſchiffbaren Fluſſe fehlt. Ham⸗ 
burg an der Elbe und Stettin an der Oder ſind nach der 
natürlichen Lage die Hafenplätze Berlins und werden es 
ſtets verbleiben. Kein künſtlicher Schienenſtrang vermag in 
dieſen natürlichen Verhältniſſen etwas zu ändern. 

Nach allen dargelegten Verhältniſſen iſt für das Zu⸗ 
ſtandekommen der Berlin⸗Stralſunder Eiſenbahn ſehr wenig 
Ausſicht. 


Deutſchland. 

Berlin, 26. Januar. Sr. Maj. dem Könige ging am 
Sonntage aus Solingen ein Telegramm zu, in welchem der Fa- 
brikarbeiter Peter Schuhmacher die Entbindung ſeiner Ehefrau von 
Drillingen meldete und zugleich um Annahme einer Pathenſtelle 
bat. Auf demſelben Wege ließ Se. Maj. dem Bittſteller die Ant- 
wort zugehen, daß ſein Geſuch erfüllt ſei. 

Dem „Weſtf. M.“ geht von Berlin in Betreff der Paris- 
Hamburger Eiſenbahn folgende authentiſche Nachricht zu: 

Die Köln- Mindener Eiſenbahn hat definitiv die Konzeſſion 
zum Bau der Paris Hamburger Bahn erhalten unter folgenden 
Bedingungen: „In dieſem Sommer ſpäteſtens beginnt der Bau 
der Bahnſtrecke „Eſſen-Haltern⸗Münſter“, und muß dieſelbe binnen 
3 Jahren fertig und dem Verkehre übergeben ſein. Der Beginn 
des Baues der Strecken „Venlo-Weſel⸗Haltern“ und „Münſter-Os⸗ 
nabrück“ wird erſt gefordert, wenn Hannover ſich mit Hamburg über 
den Bau der Elb⸗Brücke wird geeinigt haben, was auch in näch- 
ſter Ausſicht ſteht. Dieſe Strecken müſſen von da ab ebenfalls 
binnen 3 Jahren fertig geſtellt fein. Die Köln⸗Mindener Gejell- 
ſchaft darf auf den neuen Bahnen keine höheren Tarife aufſtellen, 
als wie fie auf der Köln-Mindener Strecke gelten. Auch in Hin- 
ſicht der Courierzüge und wegen der Anſchlüſſe der Züge iſt das 
Nöthige feſtgeſtellt. Von den übrigen Bahnen Weſtfalens wird 
wahrſcheinlich der Bau der Bahn „Dortmund - Dülmen Coesfeld- 
Enſchede“ ebenfalls noch in dieſem Sommer beginnen, desgleichen 
die Bahn „Münſter⸗Enſchede.“ Beide Bahnen müſſen ebenfalls von 
da ab in 3 Jahren vollendet ſein. 

— Behufs Erbauung eines Marine Schulgebäudes iſt, wie 
hier verlautet, durch einen hieſigen Advokaten ein großes Grund- 
ſtück in Mitten der Stadt von der preußiſchen Regierung ange⸗ 
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— Se. Königliche Hoheit i Kronprinz empfing am 23. d. 
Kommandanten von Swine⸗ 
münde. N 
— Die Frage wegen Ein 
ſchäftigt unſere kaufmänniſchen 
neuen Proceßordnung für bürg 
Inſtitution, wie ſich von ſelbſt © 
über dieſelbe auch ſchon Gutach 
vor. Man glaubt jedoch, daß 
ehe mit der neuen Prozeßordn 
Handelsgerichte auch bei uns in 
ten fie wohl nicht zur Einführn 
den Ereigniſſen des Jahres 1848 
an der Zeit. 1 
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Direktor des ſtatiſtiſchen Bureg Geh. Ober⸗Regierungsrath Dr. 
Engel, feierte den Handelsminſſter, der als in wirthſchaftlichen 
Dingen als Preußens liberalſter Handels⸗Miniſter gelten könne. 
Herr Graf Itzenplitz dankte und wies auf Delbrücks Verdienſte als 
den hin, der die Zoll- und Handelsverträge gefördert. 
Aus Holſtein, 22. Januar, wird der „H. B. H.“ ge⸗ 
ſchrieben: ! . 
„Die Befeſtigungen in Sundewitt und auf Alſen, welche Preu⸗ 
ßen dort aufführen läßt, gelte ns mit Recht als n 
n 
ler Höhen fortiftkatoriſch benutzt 
id Preußen ſtolz darauf fein dür⸗ 
zu beſitzen. Schon jetzt 
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ang und Stärke bedeutend 
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fen, am Alſenſund eine reſpekte 
ſieht man auf Alſen Befeſtigun 
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tet; die ſehr ſtarken Schanzen, 
deckt, find ſämmtlich größer als die größte von den Dänen gebaute 
Schanze. Auf der Alſener Seite des Sundes wird Sonderburg 
von 5 fertigen Werken (Nr. 1 bis 5) umſchloſſen, 3 fertige Werke 
(6, 7, 8) liegen auf dem Sundewitter Ufer; die Werle Ne. 5 
und 6 beherrſchen den Eingang in den Hafen, Nr. 1 und 8 den 
nördlichen Eingang in den Alſenſund. Die Werke Nr. 6, 7 und 
8 liegen zwar unter dem Geſichtskreiſe der noch nicht befeſtigten 
Düppelberge, können aber von dort nicht eingeſehen werden und 
ſind durch Traverſen im Innern gedeckt. Die Blockhäuſer ſind ver⸗ 
ſeukt und außerordentlich feſt bedacht, jo daß Verluſte durch Wurf⸗ 
feuer, wie die Dänen ſie erlitten, nicht denkbar. Die jetzt fertigen 
Werke, mit den ſchönſten Geſchützen armirt, bieten ſchon eine ſtarke 
und haltbare Befeſtigung. f 

Der „Flensb. N. 3.“ ſchreibt man aus Kiel vom 21. d. 
über die Baxmannſche Sache noch Folgendes: 

Die berühmte Baxmannſche Angelegenheit nimmt nunmehr 
einen Verlauf, der für unſere Diplomatie auf dem Sophienblatt 
ſehr ungünſtige Ausſichten eröffnet. Sie erinnern ſich, daß, nach- 
dem Geheimrath Samwer zu Anfang November den Schneider⸗ 
meiſter Baxmann, der bei ihm als Hausdiener und Bote fungirte, 
auf Denunziation eines gewiſſen Hanſen entlaſſen hatte, die Augu- 
ſtenburgiſche Preſſe wiederholt mit Enthüllungen und Beweiſen 
drohte. Die „Schleswig-Holſteiniſche Zeitung“ brachte ſogar einen 
Artikel, worin dem hieſigen preußiſchen Etappen-Kommandanten, 
Premier-Lieutenant Rafalski, Schuld gegeben wurde, daß er den 
genannten Baxmann durch Beſtechung zur Untreue gegen ſeinen 
Dienſtherrn verleitet habe. In Folge deſſen iſt bekanntlich auf 
Antrag des ſchleswigſchen Gouvernements eine Unterſuchung in Al- 
tona eingeleitet worden. Wie ich höre, verweigerte der Verwal- 
tungsrath der „Schlesw.-Holſt. Ztg.“ Anfangs jede Auskunft; man 
könne den Verfaſſer nicht nachweiſen, da grundſätzlich alle benutzten 
Manuſkripte ſofort vernichtet würden. Doch bald ſchämte man ſich 
dieſer leeren Ausrede, und im Einverſtändniß mit dem Auguften- 
burgiſchen Kabinet wurde Herr Griebel, der als zweiter Sekretär 
des Geheimraths Samwer fungirt, als Verfaſſer des Artikels nam- 
haft gemacht. Dieſer iſt inzwiſchen mehrmals in Altona zum Ver- 
hör geweſen, desgleichen Hanſen, und auch Lieutenant Rafalsli hat 
ſich auf den Wunſch des Gerichts daſelbſt vernehmen laſſen. Wie 
ich vernehme, hat ſich nunmehr bei der Altonaer Unterſuchung her⸗ 
ausgeſtellt, daß Geh. Rath Samwer das Opfer eines einfachen 
Schwindels geworden iſt. Hanſen hatte ihm erzählt von einer 
Verſammlung von preußtſchen Land- und See-Offizieren in der 
hieſigen Bade-Auſtalt, bei welcher er vor der Thür gehorcht habe, 
bei der Gelegenheit ſei ſein (Hanſens) Bruder und Baxmann feier- 
lich durch Rafalski für den preußiſchen Dienſt verpflichtet worden. 
Nun aber hat Hanſen vor dem Gericht eingeſtanden, daß dieſe 
ganze Geſchichte eine reine Fabel ſei, welche er ſelbſt erfunden habe. 
Die Leichtgläubigkeit des Geh. Raths Sammer in dieſer Sache iſt 
um ſo mehr zu verwundern, da Hanſen und ſein Bruder hier nicht 
eben im beſten Rufe ſtanden. So iſt der Ausgang der Gerichts 
Verhandlung in Altona vorauszuſehen, und dazu kommt nun noch 
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ein Nachſpiel hier in Kiel. Obwohl Baxmann von Anfang bis zu 
Ende hartnäckig feine Unſchuld behauptete, hat Geh. Rath Sam⸗ 
wer ſowohl bei Gelegenheit der Ablohnung, wie auch in einem 
A Wochen ſpäter ausgeſtellten Zeugniſſe die injuriöſeſten Ausdrücke 
ſich erlaubt und ihn geradezu der Untreue beſchuldigt. In Folge 
deſſen hat Baxmann am geſtrigen Tage bei dem hiefigen Poligei- 
gericht eine ſchriftliche Injurienklage gegen den Geh. Rath einge- 
reicht, worin er Abbitte und Ehrenerklärung fordert. N 

Wien, 23. Januar. Es mehren ſich die Symptome einer 
Beſſerung wenigſtens der äußeren Formen unſeres Verkehrs mit 
Italien. Einem hieſigen Blatte wird mitgetheilt, die italieniſche 
Regierung habe öſterreichiſchen Beamten, die ſich um die Entdeckung 
der Verbreiter falſcher 1000-Lire⸗Scheine im verfloſſenen Jahre 
verdient gemacht, Orden verliehen, nachdem ſie ſich in Wien auf 
vertraulichem Wege vergewiſſert, daß die Annahme und das Tra- 
gen dieſer Dekorationen geſtattet werden würde; auch ſoll von 
öſterreichiſcher Seite eine Erwiederung bevorſtehen, der Art, daß 
mehreren italieniſchen Beamten, denen die Entdeckung einer in der 
Lombardei ihr Handwerk treibenden Bande von Fälſchern öſterrel⸗ 
chiſcher Banknoten zu verdanken, öſterreichiſche Orden verliehen 
werden ſollen. 

— Wie der „General-Korreſpondenz“ aus ſicherſter Quelle 
mitgetheilt wird, erfolgte am 10. d. M. wegen Ausſpähung der 
fortifikatoriſchen Werke in Verona die Verhaftung von drei Indt; 
viduen, von denen zwei dem Militär-Penſionsſtande angehören. 

— Der Landeshauptmann von Vorarlberg, Herr Seb. v. Fro⸗ 
ſchauer, wurde plötzlich in ſeiner Eigenſchaft als tyroliſch⸗vorarlber⸗ 
giſcher Statthaltereirath mit einer Penſion von zwei Drittheilen 
des Gehaltsbetrages „aus Gnade“ in den bleibenden Ruheſtand 
verſetzt. Dieſe Penſlonirung iſt um Jo auffallender, als Hr. v. Fro⸗ 
ſchauer bereits im vierzigſten Dienſtjahre ſteht und nur noch unge⸗ 
fähr ſechs Wochen fehlen bis zu dem Zeitpunkte, wo er auf die 
volle Penſion Anſpruch gehabt hätte. Natürlich bringt man die 
genannte Maßregel auch mit dem bekannten Schickſale der vorari- 
berger Landtags Adreſſe in Zuſammenhang. Die Aus ſichten 
werden faft von Tag zu Tag — ſiſtirlicher, meint die „Inn⸗Ztg.“ 

lusland. 

Aus dem Haag, 24. Januar, wird der „Independance 
Belge“ gemeldet, Thorbecke habe nebſt den übrigen Miniſtern ſeine 
Demiſſion gegeben. Wie es heißt, wird der Kolonial-Minlſter 
Franſen van der Putke ein neues Kabinet bilden: (Das Kabinet 
Thorbecke trat am 31. Januar 1862 ins Amt, hat alſo vier 
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Kaiſer gewandt, um feine Dienſtentlaſſung zu erbitten. Der Kaiſer 
antwortete ihm in einem Handſchreiben, unter Bezeigung wärmſter 
Theilnahme, daß Arbeit das beſte Remedium für trauernde Herzen 
ſei und überdies der Staat und das Land die Dienſte eines jo 
bewährten Mannes, wie Baroche, nicht entbehren könnten. 

— Ueber den viel beſprochenen Strike der Tapetenarbeiter 
von Paris gehen mir folgende Einzelheiten zu. Die Fabriken, 
etwa 130 an der Zahl, beſchäftigen an 4500 Arbeiter, von denen 
ein Drittel auf das Stück arbeitete; die andern find tageweiſe be⸗ 
zahlt. Das Salair beläuft ſich auf 5 bis 10 Fr. pro Tag, der 
niedrigſte Betrag iſt 2 Fr. 50 Cts.; doch giebt es Arbeiter, die es 
bis zu 12 bis 15 Fr. bringen. Schon ſeit einiger Zeit exiftirt 
eine Mißſtimmung zwiſchen Patronen und Arbeitern. Die letzteren 
verlangten, daß der Arbeitstag, vom 1. Januar 1866 an, von 
11 auf 10 Stunden reduzirt würde. Die Patrone warfen ein, 
daß die Arbeiter für die ganze „Campagne“ bereits engagirt ſeien, 
daß ſie ſich im September, als die Preiſe für die neuen Artikel 
und Muſter feſtgeſetzt wurden, verpflichtet hätten, 11 Stunden täg⸗ 
lich zu arbeiten; daß ſie ſelbſt, in Folge dieſer Verpflichtung, den 
Käufern gegenüber gewiſſe Lieferungs-Bedingungen eingegangen 
ſeien, die ſie unmöglich einhalten könnten, wenn die Arbeitszeit ſo 
verkürzt würde. Die Patrone erkannten im Allgemeinen die Recht⸗ 
mäßigkeit der Forderungen ihrer Arbeiter an, aber ſie wollten dle 
Prüfung, reſpektive Annahme derſelben bis zum nächſten September 
vertagt wiſſen, der Epoche, in der gewöhnlich die neuen Muſter 
und Preisbeſtimmungen beſchloſſen werden. Da nach längeren Ver- 
handlungen eine Einigung nicht erzielt werden konnte, ſtellte der 
größte Theil des Perſonals die Arbeit ein, jo daß jetzt dieſer blü⸗ 
hende Zweig der Pariſer Induſtrie faſt ganz gelähmt iſt. 

— Ein in Paris bekannter Architekt, Hr. Chaſteignier, hat 
jetzt auf Befehl der Kaiſerin (wie ſchon kurz gemeldet) einen Plan 
zu 300 Häuſern, allein für Arbeiter beftimmt, angefertigt, die in 
der Vorſtadt Montrouge errichtet werden ſollen. Im Temple- Viertel 
beſtehen bereits derartige Wohnhäuſer für die arbeitenden Klaſſen. 
Die Arbeiter finden daſelbſt Wohnungen für billige Miethe, die ſie 
wöchentlich bezahlen können, und wenn ſie außer Stande ſind, 
rechtzeitig Zahlung zu leiſten, ſo iſt es ihnen geſtattet, mit allen 
ihren Möbeln auszuziehen, ohne daß man ihnen ſonſt Koſten oder 
Beſchlagnahmen verurſacht. Sie haben nur ihr Ehrenwort zu 
geben, daß fie, jo bald es ihnen möglich, bezahlen werden, und 
nur ſelten, ſagt man mir, iſt es der Fall, daß einer dieſer Schuld⸗ 
ner ſein Wort nicht hält. 

— Die „Opinion Nationale“, 
poleon, erhebt ſich heute mit großer Energie e 
in Frankreich eine Legion für den Papſt zu bilden, und fie erklärt 
dies für eine Verletzung des September-Bertrages. Indeß follen 
die Anwerbungen für den Dienft des Papſtes bei den frarzeſſge⸗ 
Soldaten großen Anklang finden. In Algerien, wo bei allen ge 
gimentern angefragt wurde, wer in den Dienſt der römische 
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welches gegenwärtig in Blidah organiſirt wird, erklärten fleben 
Neuntel, fie jeien bereit, ſofort in den Dienſt des Papſtes zu treten. 

— Das franzofiſche Korps, welches ſich noch in Mexiko be⸗ 
findet, beſteht aus zwei Divifionen Infanterie, einer Brigade Ka⸗ 
vallerie und einer entſprechenden Artillerie. 5 

— Am 14. April begiebt ſich der frühere Arbetter Albert 
(1848 Mitglied der proviſoriſchen Regierung) nach Nordamerika, 
um der Mme. Lincoln die goldene Medaille zu überreichen, welche 
man in Frankreich bei Gelegenheit des ſchrecklichen Endes ihres 
Mannes hat ſchlagen laſſen. — Der Prinz und die Prinzeſſin zu 
Hohenzollern ſtatteten heute den Kloaken von Paris einen Beſuch ab 

— In der Sitzung des geſetzgebenden Körpers 
vom 24. Januar wurde das Projekt über das außerordentliche 
Budget vorgelegt. Die Hülfsquellen, welche demſelben zur Verfü⸗ 
gung geſtellt werden, belaufen ſich auf 133,996,668 Fr., die Aus⸗ 
gaben betragen 133,479,201 Fr. 
die Juſtiz und den Kultus, 4,358,000 auf das Innere, 4,125,000 
auf die Finanzen, 5,771,000 auf den Krieg, 21,926,201 auf Al- 
gerien, 10,500,000 auf die Marine, 1,375,000 auf den Unter⸗ 
richt, 72,473,000 auf den Ackerbau, Handel und öffentliche Bau⸗ 
ten, und 7,954,000 auf das Haus des Kalſers. — Es wurde 
verſichert, daß die Oppoſition die Wahl Walewski's als ungeſetz⸗ 
lich anfechten wolle. Thiers, der in der geſtrigen Sitzung anwe⸗ 
ſend war, iſt noch immer unwohl. Er wird deßhalb bei dieſer 


Gelegenheit das Wort nicht ergreifen und Jules Favre an ſeiner 


Statt ſprechen. 

London, 23. Januar. Die Königin wird, wie die „Ti- 
mes“ meldet, von Osborne am 6. Febr. Morgens mit einem be⸗ 
ſonderen Bahnzuge nach London kommen, um das Parlament in 
Perſon zu eröffnen. Nach dieſem feierlichen Akte begiebt ſich Ihre 
Majeſtät am 7. nach Osborne zurück. 

Aus Schanghai, 26. Dez., wird gemeldet: „Die Nien-Fey's 
haben ſich wieder gezeigt. An Bord des Schiffes „Pride of the 


Ganges“ brach eine ſchlimme Meuterei unter den Kulies aus; der 
Aus Hongkong, 15. Dez., kommen fol- 
gende Nachrichten: „Aus Peling wird gemeldet, daß die Katjerin- 
Wittwe abgedankt hat und Prinz Kung wieder an der Spitze der 
Fieng⸗Koſan hat von den Nien Fey's, die 
in großen Maſſen ſich in Shang Tung und Honan ſammelten, 


Kapitän wurde ermordet.“ 


Geſchäfte ſteht. 
Zwiſchen der chineſiſchen und franzöſi⸗ 


eine Niederlage erlitten. 


ſchen Regierung find Streitigkeiten entſtanden wegen der religiöſen 


Propaganda.“ 


Die letzten eingetroffeuen Nachrichten aus Japan beſtätigen, 
Die beſtimmten Hä⸗ 
ſen ſollten zum 1. Januar geöffnet werden und der Tarif wieder 
Unter den Daimios herrſchte Anfangs große 
Der Mikado und der Taikun waren einmal in gro- 
ßer Gefahr, als aber die Sanktion einmal ertheilt war, ging Alles 


daß der Mikado die Verträge ratiftzirt hat. 


in Kraft treten. 
Aufregung. 


ganz gut. 


Am 1. Januar belief ſich, wie aus Hongkong telegraphirt 


wird, der Total-Erport von Thee auf 105,750,000 Pfd. 


Spanien. In franzöſiſchen Blättern iſt von Telegram- 
men an die Gräfin von Reus, die in Paris weilt, die Rede, wo⸗ 


nach Prim gar nicht in wire. T Wem e i 


ndeß, als 


um feine Zeit ruhig abzuwarten. O Donnell t 
fürchte er die Progreſſiſten und Iberier nicht mehr, ſondern denke 
nur an Spaniens Kriegslorbern. Zabala, der neben ſeiner Ge— 


neralſchaft auch Marine - Minifter iſt, wurde, laut telegraphiſcher 
Depeſche, nach Madrid zurückberufen, um die Vermehrung der ſpa⸗ 


niſchen Streitkräfte im ſtillen Meere zu betreiben. 

— Der „Köln. Ztg.“ wird aus Paris geſchrieben: „Prim 
ſoll in den letzten Tagen gar nicht mehr an der Spitze der In- 
jurgenten, mit denen er aus Aranjuez auszog, geſtanden haben. 
Wie es heißt und wie man auch ſchon früher behauptet, habe er 
ſeinem Freunde Milans del Boſch das Kommando übergeben, um 
nach Catalonien abzugehen. Demſelben Schreiben zufolge hatte 

Zabala übrigens keineswegs die Inſtruktion, ſich Prims nicht zu 


bemächtigen; er hatte im Gegentheil Weiſung, denſelben noͤthigen⸗ 
Zabala ſelbſt iſt ein perſönlicher 


falls ſofort erſchießen zu laſſen. 
Feind Prims, ſeit dieſer den Titel eines Marguis von, Caftillejos 
erhalten hat. Prim erhielt dieſen Titel nach dem Siege, der bei 
dieſem Orte erfochten wurde, und Zabala, der ſich dieſen Sieg zu- 
ſchreibt, haßt Prim, weil er ihn um ſeine Belohnung gebracht hat. 
Andere Schreiben beſtätigen die Nachricht, daß Prims Mißerfolg 
hauptſächlich dem Auftreten der Demokraten zugeſchrieben werden 
muß. Dieſe letzteren ſollen aber die Abſicht haben, nächſtens los- 
zuſchlagen. Briefe aus den öftlichen Provinzen melden ſogar, 
daß Valencia ſich am 20. Januar in der Gewalt der Aufſtändi⸗ 
ſchen befand. 

— Das „Diario“ theilt aus dem Schreiben des Maſchiniſten 
eines der Schiffe des ſpaniſchen Geſchwaders im ſtillen Ocean Fol- 
gendes über den Selbſtmord des Admirals Pareja mit: „Admiral 
Pareja erhielt die Nachricht der Wegnahme der Cavadonga im 
Augenblick, als er ſich zu Tiſch ſetzen wollte. Er aß, ohne die 
geringſte Aufregung zu verrathen, und ſtieg in ſein Schlafkabinet 
hinunter, um ſich auszuruhen. Nach einiger Zeit hörte man einen 
Schuß. Die Offiziere begaben ſich nach dem Kabinet des Admirals. 
Sie fanden, daß ſein Schädel von einem Piſtolenſchuß geöffnet 
war. Am nächſten Tage fand fein Leichenbegängniß mit dem ge⸗ 
wöhnlichen Ceremoniel Statt und danach wurde die Leiche mit den 
vorgeſchriebenen Formalitäten ins Meer verſenkt.“ Das „Eco del 
Pais“ erzäblt die Umſtände, die den Tod des Admirals Pareja be- 
gleiteten, etwas anders. Dieſem Blatte zufolge hätte der Admi⸗ 
miral zuerſt vom nordamerikaniſchen Konſul, der ihm einen Be- 
ſuch gemacht hatte, das Gerücht von der Wegnahme der Cava- 
donga vernommen. Am nächſten Tage kam derſelbe Konſul wie⸗ 
der und zeigte dem Admiral Pareja die chileniſchen Blätter, welche 
von der Wegnahme der Cavadonga meldeten und die Einzelheiten 
derſelben angaben. Der General Pareja ſetzte ſeinen Spaziergang 
auf dem Verdeck des Schiffes mit dem Konſul noch einige Zeit 
fort, ohne durch fein Geſicht oder durch Worte irgend einen ver⸗ 
zweifelten Entſchluß blicken zu laſſen. Als der Konſul ihn allein 
ließ, ging er in ſeine Kammer und erſchoß ſich. An der Wand 
hatte er ein Papier befeſtigt, worin er darum bat, daß man jet- 
nen Leichnam nicht in chileniſches Gewäſſer verſenken möge. Die- 
ſem Wunſche iſt denn auch pünktlich Folge gegeben worden. 

Stockholm, 20. Januar. Auch vom Bürgerſtande iſt jetzt 
der Vorſchlag zu einem neuen Expropriationsgeſetze angenommen 


Davon kommen 5. Mill. auf 


Jubilar um unſere Stadt erworben hat. 


Eee 
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worden. Es ist dieser Vorſchlag ſomit in drei Ständen genehmigt. 
Ungefähr 40 Mitglieder des Adels haben geſtern Abend eine Ver⸗ 
ſammlung im Hotel „Phoenix“ abgehalten, um über die geeigneten 
Schritte zu berathen, den Handelstraktat zwiſchen Frankreich und 
Schweden⸗Norwegen mit bedeutender Majorität auch in der Stände⸗ 
verſammlung durchzubringen. 

Newyork, 12. Januar. Es ergiebt ſich, daß vor Kur- 
zem der einzige Bruder des Prä enten Johnſon an einer zufäl- 
ligen Schußwunde in Texas ſtarb, weil kein Arzt ihn, eben ſeiner 
Familienverbindung wegen, zu behandeln wagte. Dieſer tiefe Haß 
der Texaner müßte Herrn Johnſon über den Geiſt der ſüdlichen 
Bevölkerung und die Früchte, welche ſeine Verſöhnungspolitik ge⸗ 
tragen hat, aufklären. EB 


Pommern. 

Stettin, 26. Januar. Der Kaufmann Herr J. G. Voigt 
feierte geſtern ſein 50jähriges Bürger⸗Jubiläum. Es iſt allen Mit- 
bürgern unſerer Stadt bekannt, welche große Verdienſte ſich der 
Seiner raſtloſen Thätig- 
keit iſt es zu verdanken, daß die große Ritterſtraße von den übel 
berüchtigten Häuſern befreit ift, an deren Stelle jetzt das eiſerne 
Gitter ſteht. Durch ihn ſind zahlreiche Vorbauten beſeitigt und in 
einem großen Theile der Straßen die Trottoire gelegt. Ihm ver- 
dankt der Petrikirchhof und die Peter-Paulskirche ihre jetzige wür⸗ 
dige Ausſchmückung und die Junkerſtraße ihre jetzige Geſtalt. Der 
Magiſtrat gab den Geſinnungen der Stadt dadurch Ausdruck, daß 
er dem Jubilar eine kunſtvoll ausgeführte Dankadreſſe durch den 
Herrn Oberbürgermeiſter und Herrn Stadtrath Carton überreichen 
ließ. Der Jubilar hat ſeinen Dank dafür in einer ihm würdigen 
Weiſe dadurch ausgeſprochen, daß er heute 100 Thlr. für die Ar- 
men der Stadt überſandt hat. 

— Vor ungefähr 8 Wochen entſprang aus dem hieſigen Kreis- 
gerichts⸗Gefängniſſe der Arbeiter Rehländer, gebürtig aus Laſſan. 
Derſelbe wurde heute bei ſeiner Geliebten auf Bredower Antheil 
wieder verhaftet. k 5 

— Der Arbeiter Schwidesky, der vor einigen Tagen ſeinen 
Schwager Marquardt erſtach, ſtand heute der Leiche desſelben im 
Krankenhauſe gegenüber. Er geſtand die That ein und wurde dem- 
nächſt ins Zellengefängniß abgeführt. 

— Dem auf der Feldmark der Stadt Bahn belegenen, ca. 
1050 Morgen großen Ackerkomplex des Gutsbeſitzers Chriſtian 
Friedrich Müller, beſtehend aus Hauptgut nebſt Vorwerk, iſt der 
Name „Hochheim“ beigelegt worden. 

— Der Paſtor Rolle, bisher in Torgelow, iſt zum Paſtor in 
Poehlen, Synode Tempelburg, berufen. 

— Die durch Verſetzuug des Kreisbaumeiſters Kleiß nach 
Thorn erledigte Kreisbaumeiſterſtelle in Kammin iſt dem bisherigen 
Baumeiſter Peterſen aus Berlin verliehen. 

— Der Schluß der diesjährigen niedern Jagd iſt von der 
hieſigen Regierung auf den 10. Februar c. feſtgeſetzt. 

— Geſetzlich darf die erfolgte Verheirathung eines Militär- 
pflichtigen niemals ſeine Zurückſtellung vom Militärdienſte begrün⸗ 
den. Da jedod die Fälle nicht jelt 
Aken üllung ihrer 
gierungen veranla 15 
Geſetze bei Verheirathungen, reſp. Begründung eines eigenen Haus- 
halts, der Nachweis der erfüllten Militärpflicht zu führen iſt und 
Militärpflichtige, welche ſich verheirathen oder anſäſſig machen wol- 
len, bevor fie ihrer Dienſtpflicht genügt haben, von den reſp. Geift- 
lichen, Rabbinern oder von der betreffenden Polizei, reſp. Verwal⸗ 
tungsbehörde auf die obgedachte geſetzliche Beſtimmung am beſten 
durch eine eigene Verhandlung aufmerkſam zu machen find. 

— Der Durchſchnittspreis der vier Hauptgetreide- Arten und 
der Kartoffeln in den fünf bedeutendſten Marktſtädten unſerer Pro- 
vinz iſt für den Monat Dezember pro Scheffel Weizen 789/17, 
Roggen 63%, Gerſte 44%,,, Hafer 321½, Kartoffeln 16%, 


Sgr. — Im Kalenderjahre 1865 ſtellte ſich der Preis nach einem 


zwölfmonatlichen Durchſchnitt pro Scheffel Weizen auf 68/17, 
Gerſte 51 ¼½2, Roggen 39 7¼, Hafer 30½ und Kartoffeln 
172 Sgr. 

— In Folge einer Eingabe hieſiger Handelshäuſer ſind ſämmt⸗ 
liche Güter-Expeditionen der Eiſenbahnen von jetzt ab um 1 Uhr 
Nachmittags zur Annahme von Gütern geöffnet. 

— (Schwurgericht.) In der heutigen, der letzten Sitzung 
wurde der Tiſchlermeiſter Sievert aus Barnimslow, früher in 
Penkun, nach dem Verdikt der Geſchworenen von der Anklage des 
wiſſentlichen Meineides freigeſprochen, dagegen der ſchon 7 mal 
wegen Diebſtahls beſtrafte Kellner Steinke aus Grünhof von den 
Geſchworenen mit 7 gegen 5 Stimmen eines ſchweren und 5 ein- 
facher Diebſtähle ſchuldig erklärt und, nachdem der Gerichtshof der 
Majorität beigetreten, zu 8 Jahren Zuchthaus und 8 Jahren Po- 
lizei-Aufſicht verurtheilt. 

In der Sitzung vom 25. d. Mts. wurde der Schlächtermſtr. 
Zimmermann nicht, wie irrthümlich im geſtrigen Abendblatte gemel- 
det, wegen fahrläffiger Brandſtiftung, ſondern wegen Ueberverſiche⸗ 
rung zu der angegebenen Strafe verurtheilt. 


Berichtigung. In dem Leitartikel der Nr. 42 iſt 500 


Morgen ſtatt 1500 Morgen gedruckt. 
verbeſſern zu wollen. 

»Neuſtettin, 25. Januar. Geſtern ift das Füſtlier⸗Ba⸗ 
taillon des 8. pommerſchen Infanterie-Regiments Nr. 61 hierher 
in ſeine alte Garniſon zurückgekehrt. Trotz des naſſen Wetters 
war Jung und Alt auf den Beinen, um die allgemeine Freude 
über die Rückkehr des Batalllons auch äußerlich zu bethätigen. 
Außerdem hatten viele Hausbeſitzer geflaggt. 

— Heute zwiſchen 12 und 1 Uhr früh wurden wir durch 
Feuerlärm erſchreckt. Das Speichergebäude des hieſigen Scharf- 
richtereibeſitzers ſtand, ehe Alles auf den Beinen und an Ort und 
Stelle war, durchweg im Feuer. Glücklicher Weiſe griff dasſelbe 
bei gänzlicher Windſtille nicht weiter um ſich. Dem Vernehmen 
nach ſoll das total abgebrannte Gebäude bei der Städte-Feuer⸗ 
Societät und ſein Inhalt bei der Magdeburger Feuer-Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft verſichert ſein. 

— Seit ungefähr 8 Tagen hat ſich von hier ein Schneider⸗ 
meiſter mit Hinterlaſſung feiner Familie und bedeutender Wechſel⸗ 
und anderer Schulden aus dem Staube gemacht. Wie vermuthet 
wird, ſoll er ſich zunächſt nach England begeben haben und für 
ſeine Gläubiger bereits unerreichbar ſein. Der Entflohene, erſt 


Wir bitten, dies geneigteſt 


en ſind, daß Militärpflichtige 
8 B 5 Re- 
1 en, daß nach dem 


ſeit einigen Jahren hier etablirt, ritt, wie man zu ſagen pflegt, 5 
ſehr viele Wechſel. 


emmin. Das Progymnaſium iſt von dem Miniſter der 
geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten nunmehr als 
ein vollſtändiges Pro-Gymnaſium auch im Sinne des §. 131 der 
Militär⸗Erſatz-Inſtruktion vom 9. Dezember 1858 anerkannt worden. 
Stralſund. Der Land- Syndikus Braun iſt zum Ehren⸗ 
Mitgliede der Landesſtiftung „Nationaldank“ ernannt worden. 


Vermiſchtes. 

Görlitz, 22. Januar. Die „Nied. Ztg.“ meldet: Auf den 
geſtern Abend 7 Uhr von Breslau kommenden Zug wurde ſchwiſchen 
Kohlfurt und Penzig von unbekannter Hand ein Schuß abgefeuert. 
Derſelbe traf den Poſtwagen, in den drei Rehpoſten, ohne erheb- 
lichen Schaden anzurichten, eindrangen. Ueberhaupt mehren ſich 
die ruchloſen Attentate auf Eiſenbahnzüge in hieſiger Gegend ſo, 
daß die Betriebs-Inſpektion der Gebirgsbahn dieſer Tage durch 
öffentliche Maueranſchläge eine Belohnung von 50 Thlr. für Ent- 
deckung der Thäter auszubieten ſich bewogen geſehen. 

Rittershauſen, 23. Januar. Geſtern Abend ereignete ſich 
hier wieder eine der hier ſehr häufig vorkommenden Blaumontags- 
geſchichten, leider diesmal vom traurigſten Ausgange. In u Nähe 
des Bollwerks geriethen zwei Brüder, wie zu vermuthen tft, im 
Zuſtande der Betrunkenheit, in heftigen Streit. Einer von ihnen 
verließ das Haus, der andere griff nach einem ſcharfgeladenen 
Gewehr und ſchoß es auf den Hinausgehenden ab. Der Schuß 
traf ſo unglücklich, daß der Getroffene bei Ankunft eines zu Hülfe 
eilenden Arztes bereits verſchieden war. 


Neuneſte Nachrichten. 

Hamburg, 26. Januar, Mittags (Priv.-Dep. der „Berl. 
B. 3.,) Redakteur May hat etwaigen Eventualitäten gegenüber 
den Schutz der Altonaer Militärbehoͤrde nachgeſucht; es ſoll ihm 
zugeſagt ſein, keine militäriſche Hülfe gegen ihn zu leiſten. 

Hamburg, 26. Januar, Nachmittags. (Priv. Dep. der 
„B. B.-Z.“) Nach einer offiziöſen Korreſpondenz der „Hamburger 
Zeitung“ aus Schleswig wird der Direktor des preußiſchen Tele- 
graphenweſens, Chauvin, dieſer Tage in Kiel eintreffen, um wegen 
einer Verſchmelzung des holſteiniſchen mit dem preußiſchen Telegra⸗ 
phenweſen Verhandlungen einzuleiten, nachdem ziemlich feſt beſchloſ— 
ſen, das ſchleswigſche Telegraphenweſen alsbald in das preußiſche 
aufgehen zu laſſen. 

ien, 26. Januar, Morgens. Der amtliche Theil der 
„Wiener Zeitung“ enthält eine Verordnung, durch welche für den 
verſtorbenen Prinzen von Sardinien, Herzog Otto von Montferrat, 
eine zwölftägige Hoftrauer angeſetzt wird. 

Paris, 26. Januar, Morgens. Der heutige „Conſtitution⸗ 
nel“ ſetzt gelegentlich der Depeſchen, welche der amerikanlſche Ge- 
ſandte Bigelow von ſeiner Regierung erhalten, auseinander, 
daß Drouyn über innere Verwaltungsalte, für welche das merifa- 
niſche Gouvernement, allein verantwortlich ſei, keine Erklärungen 
geben konnte. — Nach Berichten aus Madrid vom geſtrigen Tage 
beklagt der Senat in ſeiner Antwort auf die Botſchaft der Köni⸗ 


j 12 den Bruch mit Chile, ſpricht aber die Hoffnung aus, daß die 


paniſche Regierung, nachdem Seitens: Chiles Genugthuung verwei⸗ 
gert worden, die Ehre Spaniens wahren werde. 


Telegr. Depeſche der Stettiner Zeitung. 

erlin, 26. Januar. In der heutigen Sitzung der Kom⸗ 
miſſion über Virchow's Antrag in Bezug auf Lauenburg waren alle 
Mitglieder anweſend; die Regierung war nicht vertreten. Der Re 
ferent Tweſten empfahl den Inhalt des Virchow'ſchen Antrags auf 
Grund der Art. 55 und 48 der Verfaſſungsurkunde, in folgender Faj- 
ſung: Die Vereinigung Lauenburgs mit der preußiſchen Krone iſt 
rechtsungültig, jo lange nicht die verfaſſungsmäßige Zuſtimmung bei- 
der Häuſer des Landtags erfolgt. Virchow ſtimmte mit Tweſten über⸗ 
ein, wünſchte jedoch die Beibehaltung des Wortlauts ſeines Antrages. 
Der Vorſitzende Gneiſt erklärte ſich für Tweſten. Auch ohne 
Artikel 55 erheiſche der Begriff des modernen Konſtitutionalis⸗ 
mus die Zuſtimmung des Landtages zu einer Perſonal- und 
Real⸗Union. Die Regierung habe dies beim Anfall der hohen⸗ 
zollernſchen Lande anerkannt. Die Debatte wurde geſchloſſen. 
Die Abſtimmung erfolgt nach nochmaliger Einladung der Regic- 
rung zur Theilnahme. Auf Schulze's Antrag wurde beſchloſſen, 
bei der Regierung anzufragen, woher die Summe zur Abfindung 
Oeſterreichs gefloſſen ſei. 


. Börſen⸗Berichte. 

Berlin , 26. Januar. Weizen feſt, aber ſtill. Roggen in loco findet 
wenig Beachtung und wurden nur Kleinigkeiten zur untenſtehenden Notiz 
umgeſetzt. Für Termine war die Stimmung jet, der Handel indeß jo ge 
ringfügig, daß in den Preiſen 15 ar feine Veränderung zu berichten iſt. 

ür die ſpäteren Sichten waren Käufer, ſowie Verkäufer en und 
nd Umſätze hierin nicht bekannt geworden. Hafer disponible feſt und beſſer 
zu laſſen. Termine feſt bei kleinem Geſchäft. 

In Rüböl war der Verkehr äußerſt unbedeutend, die Haltung durch 
ehends feſt, ſo daß vereinzelt etwas beſſere Preiſe zu bedingen waren. 
Spiritus eröffnete feſt und bei Zurückhaltung der Abgeber beſſerten ſich die 
Preiſe für alle Sichten ca. ½ Thlr., wovon aber ſchließlich eine Wenigkeit 
wieder verloren ging, indem ſich zu den erhöhten Notirungen mehr Abgeber 

igten. 
2 Weizen loco 48 75 3 nach Qualität, 
bunt poln. 58 „ab Bahn bez. 

Roggen loco 79—80pfd. 48 ½, ½ . ab Boden bez., 80—82pfd. 
49 Ag ab Bahn bez., Januar 48 ½ 4,9% bez., Januar⸗Februar 48 
bez., Frühjahr 48Y,, ” Re bez., Br. u. Gd., Mai⸗Juni 49 ½ % 
bez., Juni⸗Juli und Juli⸗Auguſt 50% 4 Br. 

Gerſte große und kleine 33—43 „ per 1750 Pfd., ſchlef. 3839 ½ a 

Hafer Ioco 24—27 , 2526 , fein desgl. 26 ½ RL, 
erquifit desgl. 26% —27 Ab, poln. 25 c ab Bahn bez., Januar, Ja 
nuar » Februar u. Frühjahr 25½ & bez., eine abgel. Anmeld. 25 ½ . 
bez., Mai⸗Juni 26%, 4 Juni⸗Juli 27¼ 44 bez. 

Erbſen, Kochwaare 60 , Futterwaare 4859 Ne. 

Rüböl loco 15% FE Br., Januar u. Januar-Februar 15%, / 
bez. u. Br., % , Gd. 
Mai⸗Juni 15 ¼, 8% K bez 

Leinöl 5 55 15 N 

Spiritus loco ohne 14½, ½ bez., Januar u. Januar-Februar 
14½, Ya, Ya Re bez., „ Br., ½ Gb., Februar⸗März 141, 95 Re. 
bez. u. Br., % Gd., April⸗Mai 1 % %% & bez. u. Gd., % Br., 
Mai ⸗Juni 15½4, %, „ A bez., Juni⸗Juli 15 ½, / & bez. u. Br., 
15½ & Gd. 

Breslau, 26. Januar. Sn 8000 Tralles, 132. Weizen 
Januar 59. Roggen Januar 44½ Br., do. Frühjahr 44½. Rüböl Januar 
10142, Maps Januar 142½ Br. 


weiß bunt poln. 63 , 


mar» März u. April⸗Mai 15%, 1 8 


anuar 


5 
0 
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Dividende pro 1864. Af do. do. IV. 41 99 6 Rhein-Nahe. gar. 4 99% Sächsisch - 14 95 5 . Bank- und Industrie-Papiere. 
Aschen-Düsseldorf] 3131| — — do. do. V.|it: 98 bz do. II. Em. gar. 44 99%, G Schlesische 4 95½ G P Dirldende pro 1864. 4 — 775 
Aachen-Mastricht 6 4 42% ba do. Düss.-Elb ! | 88%, G Rjüsen-Kozlov 5 78 6 Hypothek.-Cert. 144 101%, G Preuss. Bank-Anth. 10% 4½ 154 b 
Amsterd.-Rotterd. 61½ 4 124½ B do. do, 11 97%, 6 Rie-Dinab. 5 80 B Ausländische Fonds. Berl. Kassen-Verein |8 4 "13314 @ 
Bergisch-Märk. A. 7% 4 152 bz do. Dit.-S,ert|t 88˙½ 02 Ruhr-OCref. K. G. 31 98 bz Oesterr. Met 5 | 60%, bz Pomm. R. Privatbank | 6 4 96 bz 
Berlin-Anhalt 11% 4 218 ba do. do. III 98% bz d do 14 887% B do. Nat.-Anl.5 64% B Danzig 2 4 109%¼ G 
Berlin-Hamburg 10 4 159 baz Berlin-Auhtält 4 96% G do do III 43 97% B do 1854r Loosel4 75 bz Königsberg 6% 4 11091, G 
Berlin-Pots.-Mgdb. 16 4.195 bz do. do. 14100% bz Stargard-Posen 4 —— — 115 Croditloose — 74% bz osen 4 103% bz 
Berlin-Stettin 7% 4 135 b Berlin-Imburg 4 98 do do 4 98%, @ do 1860r Loosel5 811“ ba Magdeb 5% 4 | 9 5 
Böhm, Westbahn — 5 72 6 do. do. II. 4 97% B ‚do do Ulla} 984, G do 1864r Loose 49% G Pr. Hypothek -Vers- 10 4 114% B 
Bresl.-Schw.-Freib. 82,14 140% bz Berl.-P.-Mgd. A. 4 93 bz Südösterr. 3 222½ bz do 1864r Sb. A. 5 6777 6 Braunschweig 0: 4 87 8 
Brieg-Neisse 475 4 91 B do. do. B. 93 baz Thüringer 4 97% bz Italienische Anl. 5 6317 B Weimar 7 4 102% B 
Oöin-Minden 15 412111687, ba u er else G Insk. b. Stg.5.4.5 70 5 Rostock (neue) e 
Cos.-Odb. (Wilhb.) % 63% bz Berlin-Stettin 41100 % 6 do IV/41 100%, B dd 10. ALAce 85% G Gera 8 4 107% ba 

do. Stamm.-Pr. x 71 847, B do. do. I.l4 | 90 B Kreuseische ond. Russ.-engl. Anl.] 5 88 G Thüringen 4 4 71% B 

do. do. — 589% bz do. do. III. 4 90 B ne de 40 354 ba Gotha 7 4 103 8 
Löbau-Zittau 114 41 B do. do. IV. 41100 bz. Freiwillige Anl ;44 1005, 8 do do 186215 | 89%, ba Dess. Landesbank 6 4 90 ba 
Ludwigsh.-Bexbach | 9½ 4 152¼ G Bresl.-Freib. D. 43] 981, G Staatsanl. 1859 5 11044, bz do. do. 1864 holl./5 93% G Hamburger Nordb. 7% 4 116% bz 
Magd.-Halberstadt 25 4 201 ba Cöln-Crefeld 4 971, G do, 54, 55, 57, do.do.1864engl.|5 931, B do, Vereinsb. | 72,14 107 6 
Magdeburg-Leipzig 18¼ 4275 6 Cöln-Minden 44/1005, 59, 56, 64 45/100 % bz Russ. Prämien-A. 5 | 91% bz Hannover 5%, 4 91 b 
Mairiz-Ludwigsh. 744 1139 B do. do. 5 11034, G do 50/524 90 bz Russ, Pol.Sch.-0.4 67% bz Bremen 770 4 116½ G 
Mecklenburger 31,14 76 b do. do. 92 ½ B do 18534 96 b⸗ Cert. L. A. 300 Fl. — 92 b Luxemburg 4 4 76 ½ bz 
Niederschl.-Märk. 4 4 961, G do. do. III. 4 90 bz 40 186214 | 96 bz Pfdbr. u. in S.-R. 4 641, @ st Zettelbank 8 4 99½ B 
Niederschl. Zweigb. 4½ 4 79, bz do. do. 40 89% ba Staatsschuldsch./3}| 86%, ba Part.-Obl. 500 Fl. — bz Darmstadt 6 4 | 91% ba 
Nordb., Fr,-Wilh. | — 4 69½ G do. do. IV. 4 89%, G Staats-Pr.-Anl. 33/120% bz Amerikaner 4 70% bz Leipzig 4 4 84% B 
Oberschl. Lt. A. u. C. 10 3177 bz Cosel-Oderberg 4 864, bz Kur- u. N. Schild. 31 88½ B Kurhess. 40 Thlr. — 551 B Meiningen 71, 4 101½ bz 

do. Litt. B. 10 31/156 G do. do. III. 493 8 Odr.-Deich.-Obl. 4398 baz N. Badisch. 35 Fl. 30% ba Koburg 8 4 100 6 
Oesterr.-Frz. Staats 5 5 110% bz Mag d.-Halberst. 41/100 G Berl. Stadt-Obl. 41101 ½% 8 Dessauer Pr.-A. 102%, B Dessau 0 5 2% bz 
Oppein-Tarnowitz 3½ 4 | 81%, B -  - Wittenb.|3 | 701, B do do 134] 87 ba er Aa 31 50% = 5 5 4 | 724, ba 
Rheinische 61,4 128% bz Mag d.-Wittenb. 4 98, G Börsenh.-Anl. 5 103 ba Schwd. AOThL-L. 2 Genf s bz 

do. St.-Prior.] 6½ 4 129½ G Mosk. Rjäs gar. 5 86 2 Kur- u. N. Pfdbr. 34 83% bz - - 1 Moldauische 0 I 
Rhein-Nahebahn 0 4 33½ bz Niederschl.-Mrk.|4 | 941, bz do neue/4 | 931, bz 2 Weehse SDUFN Disc. Comm Adi! 6% 4 99 b 
Rh.-Cref.-K.-Gladb. 5 31 — — do. do. conv. 4 951, G Ostpreuss.Pfdbr. 33 804 bz Amsterdam kurz'3 1488 Berl.Handels-Gesellsch.| 8 4 1107 :. bz 
Russ. Eisenbahnen | — |5 | 79 b do. do. = IIL)4 | 93%, B do — 4 | 88%, ba do. 2 Mon. 14% be Schles. Bank-Verein | 64, 4 114% B 
Stargard-Posen 3½%34 97 bz do. do. IV. 41100 % G Pomm. - 3183 baz Hamburg kurz 4 153% bz Ges. f. Fab. v. Eisbd. 81, 5 124% B 
Oesterr. Südbahn 8 114 ba Niedschl.Zwb.C.|5° 101% B do - 493 ba do. Mon. 4 131% ba. Dess. Cont.-Gas-Ak. | 9% 5 161 ba 
Thüringer 8 4 139 baz Oberschl. A. 4 an 9 Fa - » 7 5 Linien Zi Mon. De Hörder Hütten 8 5 115 6 

Prioritäts-Obligationen. 90 As [blog 20 Tas 2 Made 27 Minerva BA eee 
= do, C. 4| 92% G 0 4 91% b WienOest. W. T. 5 96% bz Gold A Pani eld 
Auchen- Düsseldorf 4 | 89%, ba do D. 14 92½ 8 Schlesische 31189 B do. do. 2M. 5 95% bz — S 51 

do. II. Emission 4 88% bz do. E. (31 81%, @ Westpreuss. 3 80%, bz Augsburg 2 M. 4 | 56 22 bz Fr. Bk n. m. R. 99/0 G Napoleons 512% G 

do. III. Emission 41 98% G do, F. 44| 991, 8 do 489 ba Leipzig 8 Tage 4 99%, G - = ohne R. 99% G Louisd’or 111%, bz 
Aachen-Mastricht 41 72 G Oesterr. Franz. 3251 bz do neue 488 B do. 2 Mon, 4 98% G Oest. öst. W. 96 ½ bz Sovereign 6 205 ba 
Aachen-Mastricht II. 5 72 ½ G Rheinische 4 | 891, G Kur- u,N.Rentbr.|4 | 94% bz Frankf. a. M. 2 M. 330 56 24 bz Poln. Bankn.| — — Goldkronen 9 87% G 
Bergisch-Mürk. conv. 4410015 B do, v. St. gar. 33 85% G Pommer. Rentbr.4 94 °G Petersburg 3 W. 510 86 bz Russ, Bankn. 78½ bz Goldpr. Z.-Pf. 465 ½ bz 

do. do. II. 44100 ” B do. 1858. 60. 43 98%, bz Posensche 4 | 92%, ba do. 3 Mon. 51 85 bz Dollors 1 11%, 4 |[Friedrichsd. 143 ½ bz 

do do. III. 3181 ba do. 1862. 41 98% bz Preuss. — 4 93% Gl. Warschau Tage|6 Y Imperialien 5 17 G Silber 29 29 

do do. III. B. 31 81 bz do. v., St. gar. 41 101 bz Westf.-R h. 496% @& Bremen 8 Tage 4 Dakaten 36% B 1 

Familien⸗Nachrichten. = N — EN 10 el 1 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Auguſt Tollheiß,, re 5. age 2% er 1 herungs⸗ ‘ tien: 8 eye N 50 

Sattlermeiſter (Stettin). — Eine Tochter: Herrn > — 5 a 

e Berlin 
Geſtorben: Tochter Hedwig der verwittwelen Paſtor zu er 1 + 

Hildebrandt, geborene Cascorbi. — Herr Ferdinand 


v. Sandrart, General⸗Major a. D. 92 J. (Stargard i. P.). 
— Fr. Helene Schwarz, geb. Witt. 78 J. (Dam⸗ 
garten). — Fr. Sophie Kosky, gev. Tode, 58 J. 
(Stralſund). 

8 Mit Vierlingen! . 
zwei Kuaben und zwei Mädchen, ift die Chefrau des Koſſä⸗ 
then Friedrich Troſe zu Birkhol bei Bernau am 15. d. 
M. durch Gottes Guade geſegnet worden. 

Da das Leben dieſer vier Kinder vorausſichtlich nur 
durch die Beſchaffung und Haltung zweier Ammen erhalten 
werben kann, der Vater aber als Beſitzer eines kleinen mit 
Schulden belaſteten Grundſtücks von circa 46 Morgen 
Acker, deſſen Gebäude ſich in einem ſehr mittelmäßigen 
Bauzuſtande befinden, hierzu nicht die Geldmittel beſitzt, 
ſo wenden wir uns an die allgemeine Mildthätigkeit und 
bitten: 

zur Beſchaffung und Unterhaltung zweier Ammen für 
die bis heute geſunden und munteren vier Kinder 
ein Scherflein beizutragen. : 

Zur Annahme von Beiträgen — auch von Kinderzeug 
— ſind die Unterzeichneten gerne bereit. 

Vernan, den 24. Januar 1866. 

Dietmar, Lange, Wilhelm, 

Kreisgerichtsrath. Bürgermeiſter. Gaſthofsbeſitzer. 


Vermiethung der Böden in den 
Sellhäuſern II und III. 


Die zur Getreidelagerung geeigneten Böden der Sell⸗ 
bäufer Nr. II und III zwiſchen der Pladrin⸗ und Waſſer⸗ 
ſtraße der Laſtadie, ſollen vom 2. Juli dieſes Jahres ab, 
auf 3 Jahre öffentlich meiſtbietend vermiethet werden. — 

Das Ausgebot erfolgt in vierfacher Weiſe: 

„einmal, werden die J einzelnen Böden jedes Sellhauſes, 
jeder Boden für ſich allein: 

„das andere Mal, werden je drei Böden, in einer 
Etage zuſammen: 

„drittens, alle 9 Böden jedes einzelnen Sellhauſes zu⸗ 
ſammen, als ein Miethsobjekt; 

„ſchließlich aber, alle 18 Böden beider Sellhäuſer in 
General⸗Miethe ausgeboten und behalten ſich die 
ſtädtiſchen Behörden die Beſtimmung vor, welcher 
Vermiethungsweiſe ſie den Vorzug geben wollen? 

Zur Entgegennahme der Gebote ftebt: 

Montag deu 29. 10% d. J. Vormittags 
2 r, 

im Magiſtrats⸗Sitzungsſaale des Aae Rathhauſes vor 

dem Stadtrathe Herrn Hempel ein Termin an, zu wel⸗ 

chem Bieter beſtens hiermit eingeladen werden. 

Stettin, den 11. Jannar 1866. 


Die Oekonomie⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 


Die Chauſſeegeld - Hebeftelle zu Schwarzow auf der 
Stettin Stralſunder Staats⸗Chauſſee, welche eine Hebebe⸗ 
fuguiß von 1 Meile hat, ſoll höherer Beſtimmung zufolge 
vom 1. Mai d. J. ab anderweit auf ſechs hintereinander 
folgende Jahre oder auf unbeſtimmte Zeit öffentlich meift- 
bieteud verpachtet werden. 

Hierzu iſt ein Termin auf 

Dienftag den 20. Februar d. 3. 
ormittags 9 Uhr, 

in dem Geſchäfts⸗Lolale des unterzeichneten Haupt⸗Steuer⸗ 
Amts angeſetzt, und werden dazu Pachtluſtige mit dem Be⸗ 
merken eingeladen, daß die Licitations-Bedingungen wäh⸗ 
rend der Dienſtſtunden jederzeit bei uns eingeſehen wer⸗ 
den könuen. 3 

Die im Termine erſcheinenden Bieter haben ſich über 
ihre ge Verhältniſſe glaubhaft auszuweiſen und 
zuvor ihr Gebot durch eine Kaution von 200 Thlr. ſicher 
zu ſtellen. 

Stettin, am 4. Januar 1866. 


Königliches Haupt⸗Steuer⸗Amt. 


Berwaltungsraths- Mitglieder: 
Hugo, Fürst zu Hohenlohe, Herzog von Ujest. 
Wilhelm, Fürst zu Putbus, 
Emmo Graf Schaflgotsch, Königl. Kammerherr, Vice⸗Ober⸗Ceremonienmeiſter. 
Rittergutsbeſitzer v. Treskow auf Gracholin. 
Rittergutsbeſitzer v. Zobelhitz auf Spiegelberg. 
Hermann Henckel. Haupt-Direktor der Preuß. Hypothekenbank. 

Die unterzeichnete General⸗Agentur⸗Verwaltung dieſer Geſellſchaft für die Provinz Pommern beehrt ſich, dem landwirth⸗ 
ſchaftlichen Publikum davon Kenntniß zu geben, daß in der am 15. Dezember d. J. ſtattgefundenen ordentlichen General⸗Verſamm⸗ 
lung folgende Statuten⸗Aenderungen beſchloſſen worden ſind: 

1. Erhöhung des Grundkapitals auf eine Million Thaler; 
2. Erhöhung reſp. Gründung eines Reſervefonds von 500,000 Thlr.; 
3. Wegfall der Prämien⸗Nachſchuß⸗Verpflichtung nach § 20. b Wr: 

Hiermit iſt den von den Herren Verſicherten in verfloſſener Saiſon laut gewordenen Wünfchen vollſtändig Rechnung ge- 
tragen. Es wird vom nächſten Jahre ab zu .: 1 

feſten billigen Prämien 
verſichert und ferner ein entſprechend hoher Prämien⸗Rabatt gewährt, ſobald der Beitritt auf 5 und mehr Jahre geſchieht. 

Die Geſellſchaft vermittelte 1865 ein Verſicherungs⸗Kapital von Thlr. 8,540,000 mit Thlr. 78,000 Prämie, und bezahlte 
an Schäden und Regulirungskoſten Thlr. 49,300. Sie deckte aus dieſer Einnahme außerdem ſämmtliche Einrichtungs⸗ und Ver⸗ 
waltungskoſten, und erübrigte einen Reingewinn, aus welchem der Grund zu einem Reſervefonds gelegt und den Aktionären 5 % 


Dividende gezahlt wurden. N 
Berlin, im Dezember 1865, Die General⸗Agentur⸗Verwaltung. 
R. Bergemann. 


Im Regierungs⸗Bezirk Stettin vertreten die Geſellſchaft: 


Anklam: Ernst Bartens, Kaufmann. Vafewalf: Alb. Necker, Kaufmann. 

Bahn: M. F. Witte, do. enkun: . Radant, do. 

Cammin: W. Jahn, do. Plathe: B. Schulz, do. 

Demmin: Carl Starck Jun., Sekretär. Pölitz: Ed. Haeger, do. 

Dölitz: Th. Schadt, Gaſthofsbeſiter. 2 m. Abraham, Geometer. 

Fiddichow: Robert Schmidt. egenwalde: Fischer, Ofenfabrikant. 

Harz a. O.: Ferd. Osten. Gr. Rohrfuhl: W. 22 Lieutenant. 

Greifenberg: C. Müller, Maurermeiſter. Stargard: Franz Windolff, Kaufmann. 

Greifenhagen: Alb. Heck, Kaufmann. . J. S. Hentschel, do. 
e, enen Stettin: G. Borck & Co., Kaufleute. 

Kuhblank: W. Hannemann, Bäckermeiſter. 2 F. Kannengiesser, Kaufmann. 

20 8800 = — W ai Gaſthofsbeſitzer. 3 Ru d. Krüger, Kaufmann. 
öcknitz: „Back. = — N 

Luckow: Peuse, Kreisſchulze. : Rud. — do. 

Naugard: Matthes, Maurermeiſter. Treptow a. T.: ©, Pochat, Renvant. 

Neumark: IL. Metzkow, Gaſthofsbeſitzer. Treptow a. R.: J. Müller, Rentier. 

Nörenberg: F. Stuwe, Gerichts⸗Aktuar. Ueckermünde: G. Gollin, Buchdruckereibeſitzer. 

Paſewalk: F. W. Fleischfresser, Kaufmann. Wangerin: A. Brüger, Btennereibeſſßer. 


Unfer pre 1866 über Gemüſe⸗, Feld⸗ Gras- 

und Blumen⸗Sämereien erſchienener Katalog 

utag | wird kl. Domſtr. 21 und Gartenſtr. 2 gratis merabreiät: 

Trotz der ſehr billigen Preiſe liefern wir nur 3 

beſter Qualität und ſehen deshalb 11 anhlreidien. MEN 
trägen entgegen, deren promtefte Ausführung wir 


Confervativer Verein. 


1 ne rg eg am Mo 
en 29. Januar fällt ans. 
Der Vorſtand. 


Pommerſches Muſeum. 


Vom 6. Februar an werden im Auftrage des Vor⸗ 
ſtandes des Vereins: „Pommerſches Muſeum“ ſechs Vor- 
leſungen, wöchentlich am Dienſtag des Abends um 6½ Uhr 


i la des Gymnaſinms gehalten werden. Jedem — . 600 
Vereins- Mitzliche ee Eilteitg⸗ karte gratis zu] , Ein Haus in gutem Zuſtande nebſt gro 5 gelegen ſein laſſen rad Hoch tert zing 
geſandt. Außerdem werden Karten zu allen Vorleſungen] II Hofraum und neuen Hintergebäuden, in wel⸗ ebhru er 

a 1 Thlr. in den Buchhandlungen der Herren Saunier, Iz] chem ſeit vielen Jahren — ae e au Stettin, Januar 1866. 

Nagel, v. d. Nahmer, Dannenberg und Dühr Gaſtwirthſchaft betrieben wird, ſich au 


zu kaufmänniſchem Geſchäfte eignet, will ich baldigſt aus 


freier Hand verkaufen. lane in 0b 285 


j i at, zahlt 
verkauft; wer eine Karte erhalten oder bezahlt hat, zah ebe 
L. Wei 


ür jede fernere 15 Sgr. 
2 Im Auftrage Heydemann. 


Eine gut erhaltene Au 
kaufen Roſengarten Nr. 5 


ieh-Bettftelle iſt billig zu ver⸗ 
51. 2 Er. links. 


r 


Eine Schneiderin empfiehlt ſich den geehrten Herrſchaften 
zur Anfertigung aller Arten Kleider in und außer dem 
Hauſe. Roſengarten 33, 2 Tr. 


1 e 
pit 6 > S dl 5 FFF ̃²— 

Die Leiuenwaareu⸗Handlung von 2 
meiner Conditorei alte Weine, Liqueure und Biere führe. 


in 5 . _.@ 2 
Julius Lets BER; Breiteſtraße 149 — 350, den eres Veſreben wird nur dahin gerichtet fel , die 
mich Beehrenden ſtets reell zu bedienen. E 
empfiehlt ihr großes La ger von J. Schultz, Conditor. 


Creas- Herrnhuter, Bielefelder u. eigenge⸗ 


J. Mädchen, d. a. m. gründl. Schneiderunterricht Theil 


machten Leinen in allen Nummern und Breiten nehmen w., m. l. meld. Breiteſtr. 43, 2 Tr. Eing. v. Jal.-K. 


Ein Landmann mit ca. 10,000 Thlr. disponiblem Ver ⸗ 


in nur guter ſchwerer Waare mögen kann einem ſoliden Geſchäfte unter au der Eng 


2 dingungen beitreten. Adreſſen sub T. 15 in der 
unter Zuficherung ſtreng reeller Bedienung zu den b. Blattes erbeten. ; 


allerbilligſten Preiſen. Wohnungs⸗Geſuch. 


Es wird zum 1. April eine im mittleren 
Stadttheile part. oder im erſten Stockwerke 
| beiegene Wohung von drei od. vier heizbaren 


Eigengemachte hucht, Gen. Mor, unter der Gbiftre Il. F. 
Ar 71 h E N .. 24 se * 3 lin der Exped. d. Bl. 
S andtü ch ex „ Ge alle u ti cr x ID B ettz eugez 4 ge une er a 1 17 2 
empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen e e e . 2e 
Julius Levin, Breiteſtraße 149 — 350. Ju Paſewalk iſt eine Bäckerei mit vollſtändigem Inven⸗ 


tarium ſofort oder zu Oſtern d. J. zu verpachten. Nä⸗ 
heres Magazinſtraße 2, 2 Tr., Kl. links. 


Petroleum, > Blaſchülge Gummiſchuhe reparirt am beſten Ye I 
jo vorzüglich wie ſolches bisher hier nicht — aller Größe Fettfedern⸗Neiniaunas Anſtalt 
vorgekommen, empfing und empfiehlt — in der Fabrik e 1 9 en Alpe f 


gg (ę—·— 8 € 8 .. EA ae A be u En 
Wilhe m Boetzel, — Fuhrſtraße Nr. 8, 200—300 Thlr. werden von einem promten und 


Lindenſtraße 7. C. Bähr mann. guten Zinszahler zu leihen geſucht. Adreſſen unter O. P. 
in der Exped. d. Bl. 


Kokos-Läufer und Die Watteufabrik een Liked ee 


Meine ausſtehenden Forderungen im Betrage von circa 
Decken, 2000 Thlr. will ich verkaufen. Adreſſe Z. N. Nr. 4. 


von 
in ſchöner Qualität zum Belegen von Corridore, Zimmer P B Ein Badofen 7. Abbruch it zu verk. Artillerieſtr. 4,4%. 
und Kirchen empfehle ich unterm beifaemepiele C. Kupfer, apenitra E 6, —— ehe 1 > we 8 a 2 
S. J. Saalfeld Schu zenſtr. Nr. 20. empfiehlt die beſten Stepprockwatten in Baumwolle und] Gold, Silber, Uhren, Kur, Zinn, Vetten, Wäſche u. 
— — — — I Wolle, ſowie Tafelwatten in weiß und grau, zu den bil-] Kleidungsſtücken kauft u. N die höchſten Preiſe 


Cr . 2 2 ligſten Preiſen. ohn, Roſengarten 57. 
Etta feiner Damp „Caffe, FEC Neue Weißblechabfälle werden pr. Ctr. mit 15 Sgr. 


W. Th. Ahrnd. bezahlt Oberwiek 32—33. 


FFF Künſtliche Zähne, 
Candis⸗Syrup Zu nachſtehend 


ganze und halbe e ſowie Reparaturen jeglicher Art 
à Pfund 1%, 71 bei werden ſchnell und Auerhaft angefertigt bei 
W h. Ahrnd. 


Masken⸗ Anzüge 
für Herren ſind ſehr billig zu vermiethen gr. Wollweber⸗ 
ſtraße 39, parterre links. 


Vermiethungen. 
Roßmarktſtraße Nr. 17 iſt die Belle⸗Etage im Ganzen 
oder getheilt zu verm. Näheres daſ. 2 Tr. 


Nofengarten Nr. 17 
ſind mehrere große und kleine Wohnungen mit Waſſer⸗ 
leitung zu verm. 


Für Feuerarbeiter reſp. Tiſchler! 

Grünhof, Grenzſtr. ge, Wohnung nebſt entſprechenden 
Räumlichkeiten zu verm. Zu ſprechen Mittags 1—3 Uhr. 
— . , , , «, . 


2 ordentliche Leute finden gute Schlafſtelle Rofer- 
garten Nr. 30, hinten auf dem Hofe 2 Tr. hoch rechts. 


Eine freundl. mödl. Vorderftube ift gr. Wollweberftr. 58 
an ein oder zwei Herren bill. zum 1. Februar zu verm. 


Große Wollweberſtraße 58 iſt eine Wohnung beftchend 
in 2 Stuben, großem Kabinet, Entree und allem Zubeh. 
an ruhige Leute zum 1. April zu verm. 


Dieuſt⸗ und Beſchäftig ungs⸗Geſuche. 
Ein Kuabe rechtlicher Eltern, der Luſt hat die Kon 
ditorei zu erlernen, kaun ſofort eintreten bei 
A. Vogt, Gr. Domſtraße 8. 


Ein ordentlicher, kräftiger Laufburſche, der häusliche 
Geſchäfte mit übernehmen muß, kann ſofort eintreten bei 
A. Vogt, gr. Domſtraße 8. 


Eine in der Schueiderei geühte Nätherin bittet um Be⸗ 
ſchäftigung gr. Wollweberſtraße 48, Hof part. 


Kirchliche Nachrichten. 
Am Sonntag, den 28. Januar werden in den hieſigen 
Kirchen predigen: 
In der Schloß ⸗Kirche: 
Herr Prediger Coſte um 8% Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Carus um 10%, Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Küper um 10 ½ Uhr. 
Herr General⸗Superintendeut Dr. Jaspis um 5 Uhr. 
Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Konſtſtorialrath Carus. 
Am Dienſtag, Abends 6 Uhr, Bibelſtunde: Herr 
General⸗Superintendent Dr. Jaspis. 
In der Jakobi⸗Kirche: 
Herr Paſtor Boyſen um 9 Uhr. 
Herr Prediger Schiffmann um 2 Uhr. 
Herr Candidat Gember um 5 Uhr. 
Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Prediger Pauli. 
In der Johaunis⸗Kirche: 
Herr Militair⸗Oberprediger Wilhelmi um 9 Uhr. 
Herr Paſtor Teſchendorff um 10%, Uhr. 
Herr Prediger Friedrichs um 2½ Uhr. 
Die Beicht-Andaht am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Prediger Friedrichs. 
u der Peter: und Hauls:K = 
Herr Prediger Hoffmann um 9%, Uhr. — 
Herr Superintendent Hasper um 2 Uhr. 
(Jugend⸗Gottesdienſt.) 
Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Prediger Hoffmann. 


A. Teseler, Zahntechniker, 
Breiteſtr. Nr. 59. 


herabgeſetten [ 
Preiſen . 


verkaufe jetzt, um zu räumen, 


Damen-Mäntel: 


Paletots für 4½ 5, 6 und 


* 


um Parfumiren 


der Zimmer, Salons etc.: 
Eau de Lavande, 
in Flacons a 5 u. 10 Sgr. 


Eau de Cologne, 


in gr. Nu. Fl. a 20 Sgr., kl. Fl. a 3, 5 u. 10 S. 


Verloren! 


Am Sonnabend iſt ein Siegelring mit goldener Platte, 
mit den Buchſtaben A. St. verloren 25 en. Abzu ; 
geben Zavelsvörferſtraße Nr. 11, gegen Belohnung. 


Es hat ſich am Dienſtag Abend beim Spülen unter 
der Baumbrücke ein kleiner weißer Bezug, E. 8. geſtickt, 
bei mir angefunden. Der rechtmäßige Eigenthümer kann 
dens. gegen Snfertionstoften Bredow 54, 3 Tr. abh. W. 8. 


4 2 
Räucherpapier 7 Thlr., reeller Preis 8 bis Zn der Gertrud Kirche: 
8 a € 2 lr i S 9 ½ Uhr. 
ene 1 Ben, 2, 1. en 12 Thlr. har sue| der par 
Räucherpulver, Räder für 6/7, 8, 9 und fe venche geſucht. Adr. unter A. Sm. 1 b. Erped. d. Bl. — e e Sonnabend um 2 Uhr halt 


> Ein Ladentifch und eine Gaskroue werden zu 
4 | kaufen geſucht am Bollwerk, Budenhaus, Laden Nr. 13. 


J Handarbeitunterricht wird Kindern und Erwachſenen er- 
theilt. Wilhelmſtraße 3, 4 Tr. 


Maſchinen⸗Stepperei 


wird ſchnell und billig ausgef. Schuhſtr. 26, 2 Tr. vorn. 


Räud(herkerzen in Schachteln, Gläſern 
und Zugewogen, empfiehlt die 
Fabrik für Parfümerien und 
Toiletten⸗Seifen. 


Ad. Hube. nate d 


10 Thlr., reeller Preis 10 bis 
16 Thlr., 
Pelerinen-Mäntel für 8, 
9, 10 — 13 Thlr., reeller 
Preis 13— 20 Thlr., 
Seidene Mäntel für 17, 18, 20, 


Ju der St. Lucas⸗Kirche: 
Herr Pred. Friedländer um 10 Uhr. 
(Feier des heil. Abendmahls.) 
Die Beichte findet Sonntag Vorm. um 9 Uhr ftatt. 
Herr Prediger Friedländer um 6 Uhr. 
In Grabow: 
Herr Superintendent Hasper um 101, Uhr. 


Bi 1 — Lutheriſche Kirche in der Neuſtadt: 
Ude f. Belles e be re d z 25 The,, reiler Preis 25 sis H. Doeges Restauration, | . ber por 
eibchen gr. beberſtraße 67, rh. „ bill. z. h. 5 2 ’ debre 
— — — —— — — 35 Thlr. Louiſenſtraße Nr. 23 d die folgenden Tage: 
Eine noch gut erhaltene amerik. Nähmaschine (Wheeler . r. 23. — Heute und die folgenden Tage: bot > 
- ' 8 8 und komiſche Geſaugs⸗Vorträge Auf geboten 
e Jacken u. der Geſellſchaft Bester pe Beier Mitwichns der Am Sonntag, den 21. Januar zum ie Male: 
a te er. Kinder-Mäntel, den Wirk m at Su der Jatobistiche: 
aumſtraße 27, Mittelhan r., Brettſchneider e. „ x — : 5 B , 
unten een OBESIDNEIDER eee t Ludw. Ed. Wadiſchewski, Tifchergei. hier 
wie noch anßerdem Heute Sonnabend früh von 10 Uhr ab a Senr. Sri. Dorsten Rieck ee hier, mit 


Aug. W. Friedr. Böttcher, Kürſchner hier, mit Frau 
Joh. Karol. Wilh. geb. Heindel, ſepar. Geske hier. 

Joh. Chriſtoph Friedr. Freeſe, Arb. hier, mit Wittwe 
Marie Karol. Aug. Nindfleiſch, geb. Pechmann, hier. 

Ferd. Ludw. Fran; Maibaum, Steuermann hier, mit 
Jungfr. With. Aug. Heur. Schulze zu Garz a. O. 

Carl Aug. Ludw. Ferd. Borchert, Arbeiter ker, un 
Jungfr. Wilh. Aug. Emilie Borchert hier. 


i friſch feine Blut⸗ und Leberwurſt 
2 | ei Ad. Zeitz, fl. Domſtraße 21. 
Hotel garni von M. Sachs, 
1 Bollwerk 15. — Heute und folgende Tage 


Coneert u. Gesang. 


Havanna-Ausschuss. 75 
& Bon ben age N 0 aß: Sina een G ew 1 kte L 0 U M N awls N) 
u 5 in Damit, diese Sorten er in w ollene Sh awltil ch CL, 
Erinnerung zu bringen. 


it. Schtemann, gr. Boltsere 40 Frühjahrs⸗Umhänge 


ger, e e eu cn in wollenen und ſeidenen f e e den be de en ker mi 
Mönchenſtraße 8, parterre. ! Neftauration Charl. Louiſe Fried. Grell bier. nit, 


Aug. Block, Arb. zu Carolinenhorſt, mit Charlotte 
Pauline 5 Pe Ele 
Joh. Georg Friedr. Lierkamp, Arb. hier, mit Fried. 
Marie Eliſabeth Held hier. 1 Freun A 
In der Peter: und Pauls⸗Kirche. 
erd. Carl Guſtav Ahrenberg, Schloſſergeſ. hier, mit 
Ahr Emilie Thereſe Aug. Kühn hier. 
Carl Friedr. Ferd. Holldorf, Hauszimmergeſ. in Nemitz, 
mit Aug. Louiſe Math. Lohf in Grabow. i 
Wilh. Carl Chriſtoph Boljahn, Tiſchlergeſ. bier, mit 
Aug. Math. Förſter hier. 
Herr Eruſt Wilh. Heidemann, Schiffskapt. in Grabow, 
mit Jungfr. Aug. Eliſe Bödow in Grabow. 
Chriſtian Friedr. Wellnig, Arb. hier, mit Wwe. Karol. 
Se = Ulrich, hier. 
riedr. Meyer, Eiſendreher in Bredow, mit fre 
. ee Braun Dr 2 e 
riſtian Gottfr. Rathke, Arb. zu Grünhof, m. Bertha 
Meth. Rofalie Wollin den. Mi 2 
8 Carl Friedr. Kohloff, Arb. zu Bredow, mit Wittwe 
Joh. Wilh. Eliſareth Dierks, geb. Mürsner daſ. 

Guſt. Friedr. Wilhelm Böſe, Schiffszimmergeſ. zu Gra⸗ 
bow, m. Jungfr. Joh. Albert. Karol Roßfeld zu Bred.⸗Auth. 
In der St. Gertrud⸗Kirche: 

Joh. Heinrich Ferd. Klitzke, Zuckerſiedereiarbeiter hier, 
mit Wwe. Aug. Eliſabeth Grohnke, geb. Mollenhauer. 

Friedrich Heihke, Arb. hier, mit Ww. Albert. Heyſe, 
geb. Arndt in Scheune. 


— — — — — * N \ zur 
Brennholz. R Stoffen, Diͤhpplerſchanzen⸗Halle. 

is Pee Sohn, die "after 1 un 122 K ul emirtücher, i a 6 4 — Be je: 

Bites e NG 8 1 Mantillen u. | Geſang und Harfen-Eonzert. 


am Rathsholzhof. A. Hölke. L. Wildt. 


Spitzen⸗Mautillen Ostender Keller 


Holz, Hau- und Schneideſpähne find billigſt empfiehlt täglich fr. Holſt. Anſtern in, ganz vorzüg⸗ 


ie Berker, süsenan, entschieden für f eee 
r. Laſtadie Nr. 66. 
jedes Gebot : STADT-THEATER 
Im Magazin Roßmarkt 6, J - in Stettin. 
Im find alle Sorten Särge, Kiffen, Decken und 


: 5 3 Sonuabend, den 27. Januar 1866. 
Leichenanzüge zu billigen Preiſen vorräthig. NM H h t 
Schönſtes und beſtes 0 0 ens eln, Mathilde 
Paſewalker Brod 


oder: 
0 2 
iſt in friſcher Waare vorräthig Bergſtraße 9. Schulzenſtr. Schauspiel in 4 Akten vou Roderich Benedix. 


Ein Frauenherz. 
Ein Sopha iſt zu verkaufen Frauenſtraße 21, 2 Tr. 2 "Sonntag, den 28. Januar. 1866. 
u n Gutes J dee Barege-ieid if Sig zu verfaufen N 1 19 Zweites Auftreten des ei ee vom Hoftheater 
oſengarten 36, parterre hinten. ; 4 3 ; 
Eine moch gut erhaltene Nähmaſchine ift billig zu vers Der Troubadour. 
lanfen Schulzenſtraße 7, 1 Tr. ee RR a Große Oper in 4 Akten von Verdi. 


